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Str 212 Mittwoch de il September I8GS SV Jahrgang
Vom Bochumer Katholikentag

Halle 10 September
X X Wie sehr der deutsche Katholizismus bereits

seine gesammte Aktion auf die Abwehr gegen den Evan
gelischen Bund einzurichten begonnen hat dafür hat der
Bochumer Tag recht deutliche Belege aufgewiesen Es ist
von Anfang an eine Klage des Evangelischen Bundes ge
wesen daß der evangelischen Konfession im preußischen
Staat wie in einer Reihe anderer deutscher Territorien
bei weitem nicht dasjenige an staatlichen Leistungen bis
jetzt gewährt wird was ihr nach Einzug ihres Kirchen
gutes und tm Verhältniß mit der reichlich dotierten katho
lischen Kirche gewährt werden sollte Die noch lange
nicht genügend beachtete Schrift von F Venter das gute
Recht der preußischen evangelischen Kirche auf Gewährung
einer Dotation seitens des Staates Essen 1886 ebenso
Hermann Gerlach die Dotationsansprüche und der Noth
stand der ev Kirche im Königreich Preußen Leipzig 1874
weisen unbestreitbar nach daß die evangelische Kirche
Preußens von 1822 bis 1875 um viele Millionen genau
gerechnet um 145 /z Millonen würden die sogenannten
Sperrgelder als Lohn für die Gehorsamsverweigerung im
Kulturkampf der kath Kirche ausbezahlt um 174 Millionen

ohne die Zinsen zu kurz gekommen ist Was das
für die evangelische Kirche heißen will das zeigt unter
anderem die Kirchennoth unsrer großen Städte mit ihrer
Sozialdemokratie und überhandnehmenden Verwilderung
Im Jahr 1821 hat der Papst die große Freigebigkeit
des preußischen Königs ausdrücklich gerühmt der die katho
lische Hierarchie in Preußen so fürstlich dotiert hat nach
unserer Meinung freilich viel zu fürstlich Auch später
bis zum Jahr 1870 hat die preußische Hierarchie immer
anerkannt welche reichliche Ausstattung die römische Kirche
in Preußen zu genießen habe Neuerdings ist das ganz anders
geworden Der unersättliche Jesuitismus der von der
Rekatholisierung Deutschlands träumt ist naturgemäß mit
allem was er erreicht hat und was er genießt immer un
zufrieden Andererseits mißgönnt man es der evangel
Kirche welche jetzt immer lauter die Gewährung ihrer
durch König Friedrich Wilhelm III und seinen Nachfolger
gewährleisteten Ansprüche verlangt daß sie zu dem ihrigen
kommt Daher setzt man auf das Programm der Katho
likentage eine ganze Menge eingebildeter und höchst frag
licher Rechtsansprüche um den Staat von der Erfüllung
der gerechten und längst anerkannten Ansprüche der evan
gelischen Kirche möglichst abzuschrecken oder wenigstens das
zu erreichen daß wenn die evangelische Kirche das ihre
bekommt die katholische Kirche auch was bekommt obwohl
kein Rechtsgrund dafür vorhanden ist nur damit die
Katholikentage und die ultramontane Presse nicht gar zu
sehr das Volk verhetzen

Dieser Taktik entsprechend hat wie auf den früheren
Katholikentagen Windthorst Herr Bachern von Köln aus
dem Bochumer Tag eine ganze Menge von Beschwerden
von Zurücksetzungen Verkürzungen und Paritätsverletzun
gen zu Ungunsten der katholischen Kirche vorgebracht und
damit jedem ultramontanen Deutschen die Ueberzeugung
beigebracht daß kaum ein Nero oder Diokletian die Chri
sten schlimmer behandelt hat als der preußisch deutsche
Staat die deutschen Katholiken Herr Bachern klagt unter
anderem über die ungleichmäßige Ausbesserung der katho
lischen und evangelischen Geistlichen als ob es Pflicht des
Staates wäre den priesterlichen Coelibatären gleich viel
Gehalt zu reichen wie den evangelischen Pfarrern Er
klagt darüber daß in rheinischen Städten protestantische
Oberbürgermeister amt rm vergißt aber daß der Ober
bürgermeister von Berlin ein Katholik ist

Zu welch halsbrecherischen Künsten muß er erst greifen
um zu beweisen daß es in Preußen keinen katholischen
Minister gibt Herr V Lucius hat bekanntlich evangelische
Kindererziehung Daher sagt Bachern Betrachtet man
als Katholiken nur die welche in lebendiger Gemeinschaft
mit der Kirche stehen als Katholiken sich fühlen und be
kennen so haben wir in Preußen keinen katholischen Mi
nister In England und Holland ist das anders Um
hier paritätisch vorzugehen müßten also auch die Prote
stanten nur diejenigen Beamten welche in lebendiger Ge
meinschaft mit ihrer Kirche stehen als protestantische
zählen das gäbe eine seltsame Rechnung Doch die Sache
ist nicht so einfältig wie sie aussieht Jene streng ultra
montane Richtung welcher Herr Bachern angehört brennt
darauf die Worte des Papstes Leo XIII wahr zu machen
daß das katholische Lebensblut auch den vichtkatholi
schen Staaten eingeflößt werden müsse d h daß mög
lichst viele einflußreiche Stellen im Staat mit Jesuiten
und Jesuitenschülern besetzt werden müßten Grund ge
nug für jeden Staat in der Besetzung dieser Stellen die
äußerste Vorsicht walten zu lassen Herr Bachem geht

noch weiter Auch die Provinziallandtage weisen zu wenig
Katholiken auf In Westpreußen hat im ganzen Pro
vinziallandtage nur ein einziger entschiedener Katholik
einen Sitz Aehnlich sei es in Schlesien Bekanntlich
gehen aber die Provinziallandtage aus freier Wahl hervor

Diese Ausführungen Bachems sind ja nicht neu Windt
horst hat in Freiburg die gleichen Vorwürfe erhoben Daß
nun aber von jeher die Protestanten bessere Schulen ein
höheres Maß von Kultur und Wohlstand besaßen nach
Ausweis jeder Statistik und daher auch von jeher mehr
Leute für die Beamtenlaufbahn wie für die sonstigen höheren
Berufsarten gestellt haben das weiß Herr Bachem natür
lich nicht Es wäre auch völlig vergeblich und aussichts
los ihm diese Thatsache z B mit dem Bildungsstande
des Kirchenstaates des Staates der Staaten zu beweisen
Würden wir ihm sagen daß im Jahr 1873 als die neue
italienische Regierung statistische Erhebungen anstellte von
12 000 Zeugen vor Gericht in Rom nur 1096 die Pro
tokolle unterschrieben die übrigen 10 9 4 cwer sich des
Schreibens unkundig erklärten so würde Herr Bachern das
natürlich wie jede einzelne seiner Kirche m v q me That
sache als Geschichtslüge bezeichnen

Umgekehrt ist also zu den paritätischen Bchauptun
gen Bachem s zu sagen daß der Staat möglichst schlecht
fahren und zugleich die eine Mehrzahl von höher gebil
deten Persönlichkeiten stellende protestantische Konfession
aufs äußerste zurücksetzen würde wenn er die Staatsämter
nach Bachem schen Grundsätzen besetzen wollte Der Ev
Bund auf welchen in Bochum weidlich geschimpft wurde
Weiß sich in dieser Auffassung mit allen nicht ultramon
tanen Parteien in Deutschland einig Bezeichnend aber ist
es wie dieselben Leute welche gewissen Radaumachern
auf religiösem Gebiete das Handwerk legen wollen und
sich über die Hetzprediger des Ev Bundes beklagen
welche ferner mit auffälligster Geflissentlichkeit versichern
daß sie niemanden von der Andersgläubigen Verletzen
wollen wie dieselben Leute sich nicht entblöden ihrem blind
gläubigen Publikum den gesammten preußischen Staat als
mit Bewußtsein protestantische Propaganda treibend hin
zustellen allen Behörden geflissentliche Zurücksetzung der
Katholiken vorzuwerfen Wenn das nicht Hetzen heißt so
ist der ultramontane Sprachgebrauch dem gemeindeutschen
eben so fremd wie die ultramontane Denkungsweife

Politische And Tages Chronik
Halle 9 September Die Vorarbeiten für die

Umgestaltung des Krankenversicherungs Gesetzes
sind noch nicht abgeschlossen sondern werden noch in der
Richtung hin fortgesetzt die Vorlage selbst soweit wie
möglich mit der bestehenden Unfall und der einzurichten
den Alters und Jnvaliditäts Versicherung in Ueberein
stimmung zu bringen Jedenfalls ist man bemüht die
Vorarbeiten rechtzeitig zum Abschluß zu bringen damit
der nächste Reichstag in der Lage ist in der nächsten
Session sich über das Gesetz schlüssig zu machen

Der Zudrang zum Volksschullehreramt hat
seit zehn Jahren in Preußen in Folge der theilweise
noch recht im Argen liegenden Gehaltsverhältnisss ganz
wesentlich nachgelassen Nach den vorliegenden amtlichen
Angaben bereiteten sich 1879 9400 Seminaristen auf den
Lehrberuf vor 1888 waren nur 8507 vorhanden Der
Lehrermangel ist auch noch dadurch verschärft daß sich
zahlreiche ältere Lehrer auf Grund des neuen Pensions
gefctzes haben in den Ruhestand versetzen lassen

Berlin 9 Sept Ein Petersburger Korrespon
dent der Kreuzzeitung schreibt diesem Blatte Der
Grund weshalb der Zar nicht sofort auf der
Reise nach Kopenhagen zu Lande über Wirballen wie
der Correspondent früher angekündigt seinen Gegen
besuch in Berlin machte ist nicht in Petersburg
sondern in Berlin zu suchen Die Verhandlungen
welche in der Woche vor der Abreise des Zaren zwischen
Petersburg und Berlin stattfanden machten die Verschieb
ung des Kaiserbesuches nothwendig weil man in Berlin
erklärte die anderweitigen Reisebestimmungen Kaiser Wil
helm s seien zur Zeit so fest getroffen daß umfassende
Abänderungen wie sie der Zarenbesuch nothwendig mache
nur sehr schwierig ausführbar seien Unter diesen Um
ständen trat der Zar mit seiner Familie zunächst die Fahrt
nach Kopenhagen an und der Gegenbesuch wurde für
Ende September über Kiel in Aussicht genommen wäh
rend der Zarewitsch schon an den Kaisermanövern Mrtte
September Theil nehmen sollte Man sieht hieraus wie
unzutreffend alle diejenigen Vermuthungen in der Presse
waren welche von der Ansicht ausgingen die Verzöger
ungen des Kaiserbcsuches liege an dem Willen des Zaren
Die Beziehungen der beiden Großmächte zwischen den

Höfen wenigstens müssen vielmehr als zur Zeit recht be
friedigend bezeichnet werden Als Symptom dessen ist
auch zu verzeichnen daß der Zar den Professor Boglju
bow beauftragt hat ein ähnliches Gemälde wie das Salz
mann sche als Gegengabe für Kaiser Wilhelm anzufertigen
Was man hier auch sonst über Deutschland in den hohen
und höchsten Kreisen denken mag man beginnt nach und
nach an die offene und freimüthige Handlnngs und Denk
weise Kaiser Wilhelm s II zu glauben und damit ist für
die Beziehungen der beiden Großmächte schon viel ge
wonnen

Kiel 9 September Die Kreuzerkorvette Olga traf
um ll /z Uhr Vormittags nach fünfjähriger Abwesenheit
zuletzt in Samoa hier ein

Dresden 9 September DerTrinkspruch welchen
der König Albert bei der am 7 d stattgehabten Fest
tafel aufSe Majestät den Kaiser ausbrachte lautet
nach der Mittheilung des Dresdener Journals im Wort
laut wie folgt

Euere Majestät Es sind sieben Jahre verflossen seit das
12 Korps zum letzten Male das Glück hatte Ihren ruhmreichen
Großvater unseren unvergeßlichen Kaiser Wilhelm in seiner
Mitte zu sehen Damals begrüßten wir in ihm den siegreichen
Führer aus vergangenen Zeiten heute haben wir die Freude
den Feldherrn der Zukunft den Führer des deutschen Volks in
Gefahr in unserer Mitte zu sehen Nehmen Ew Majestät die
Versicherung entgegen Wie wir Alten in schweren und guten
Tagen zu Ihrem verewigten Großvater unlerem ruhmreichen
Kaiser treu gestanden haben so werden wir und die Jüngeren
dieses Korps sowie Alle die uns nachkommen freudig dem
Rufe Ew Majestät folgen wenn es die Gefahr des Vater
landes erfordert Meine Kameraden des 12 Korps Ich
fordere Sie auf Ihre Gläser zu leeren auf das Wohl Sr
Majestät des Deutschen Kaisers Wilhelm Er lebe hoch
hoch hoch

Se Majestät der Kaiser und König erwiderte
wörtlich

Gestatten Ew Majestät Ihnen für die huldvollen Worte
Meinen herzlichen Dank zu Füßen zu legen

Ich ergreife zu meiner Freude tiefbewegten Herzens die Ge
legenheit an dieser Stelle wo vor sieben Jahren Mein hoch
seliger Großvater Seme volle Anerkennung dem 12 Armee
korps aussprach eine Dankespflicht Ew Majestät gegenüber zu
erfüllen

Es ist eine große Schuld die ich abzutragen habe Viele
Jahre haben Ew Majestät mit unwandelbarer Treue und
Gnade für Mich gesorgt und Sich um Mich gekümmert Wie
Ew Majestät es wohl bekannt ist hat dereinst Mein verstor
bener Herr Vater Mich Ew Majestät besonders ans Herz ge
legt mi der Bitte Sie möchten für mich sorgen wenn Ihn
einmal etwas Menschliches träfe

Ew Majestät haben diese Bitte in hochherziger Weise er
füllt und Ich habe schon lange Jahre Meines Lebens einen
i migen Freund und väterlichen Berather an Ew Majestät ge
funden und Ich bin hoch erlreut hier Meinen warmen Dank
zum Ausdruck zu bringen

In Ew Majestät verehre Ich denjenigen Zeitgenossen der
unter dem Commando Meines hochseligen Herrn Großvaters
mit ruhmreicher Hand an der Wiedergewinnung Unserer alten
Freiheit an der Neubegründung des Deutschen Reiches erfolg
reich mitgearbeitet hat

Kaum ist jener hohe sür Unsere Nation vielbedeutende Tag
Yen wir alle Jahre von Neuem feiern dahingegangen an wel
chem des Feindes Macht zusammenbrach und an welchem Ew
Majestät Corps ein sv gewichtiges Wort mit in die Waagschale
warf so haben Ew Majestät die kriegbereiten Söhne Sachsens
jetzt wiederum versammelt um zu zeigen daß die Tradition
und die Arbeit welche im Jahre 1870 bereits die bedeutenden
Erfolge aufzuweisen hatten im Frieden unentwegt und mit fri
scher Kraft fortgeführt werden

Wir aber meine Herren Wir ergreifen die Gläser und trin
ken auf das Wohl des hohen Herrn des schlachterprobten Füh
rers des Vaters seines Vaterlandes der noch vor wenig Mo
naten das unvergleichlich schöne Fest mit Seinem Volke feiern
durfte auf das Wohl Sr Majestät des Königs Albert von
Sachsen Er lebe hoch hoch hoch

Krakoviec 9 September Der Kaiser fuhr gestern
früh in Begleitung des Erzherzogs Wilhelm des Statt
halters von Galizien Grafen Badeni und des deutschen
und des italienischen Militärattachees nach Przemysl um
die dortigen Militäretablissements zu besichtigen Der
Kaiser wurde überall von der Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt Heute Nachmittag geht der Kaiser mittelst Hof
separatzuges von Jaroslau nach Leitomischl und die Erz
herzöge Albrecht und Wilhelm mittelst Extrazuges nach
Zwittau Der Kaiser hat aus Privatmitteln 7000 sl für
Wohlthätigkeitszwecke gespendet

Prag 9 September Die Ernennung des Grafen
Thun zum böhmischen Statthalter wird von den gesamm
ten czechischen Politikern als ein Vorbote der Verwirklich
ung der Pra ger Königskrönung betrachtet Gleich
den altczechischen Organen erklären auch die deutschen Kreise
einen Ausgleich unter diesem Statthalter für un
möglich

Rom 9 September Die Ernennung des Monstgnore
Piavi zum lateinischen Patriarchen in Jerusa
lem ist nunmehr amtlich veröffentlicht derselbe wird sich
im Oktober dorthin begeben

Unter Theilnahme sehr zahlreicher Vereine welche
ihre Fahnen und Musikkorps mit sich führten wurde heute



die Büste Cairoli s auf einem prachtvoll dekonrten
Trauerwagm nach dem Kapitol gebracht Der Bür
germeister und Menotti Garibaldi hielten bei der Feier

patriotische Reden
Eine Meldung aus Tanger besagt Der Sultan

von Marokko empfing gestern in Tetuan den neuen ita
lienischen Gesandten mit besonderer Höflichkeit er nahm
der bisherigen Sitte zuwider selbst dessen Beglaubigungs
schreiben sowie einen von König Humbert übersandten
prächtigen Ring entgegen Der Sultan drückte Wünsche
für die Gesundheit des Königs sowie für die Wohlfahrt
Italiens aus und sagte er wünsche daß Italien und Ma
rokko gleich zwei Fingern einer Hand stets im Einverneh
men handeln möchten

Madrid 9 Sept Ein Dekret der Königin Regentin
beauftragt den spanischen Gesandten Diosdado in Kopen
hagen mit Dänemark wegen eines Auslieferungs
vertrages zu verhandeln

Paris 9 Sept Der Bischof von SSez richtete an
den Justizminister einen energischen Protestbrief gegen
das Rundschreiben welches dem Klerus jede
politische Parteinahme bei den Wahlen streng
untersagt der Bischof erklärt jede Regierung welche
wahre Freiheit für Alle gewähre werde von der Majori
tät der Geistlichkeit nichts zu befürchten haben

Nach amerikanischer Art zog gestern ein in einer
Wahlversammlung wegen ungebührlicher Unterbrech
ungen zur Ruhe ermähnter Bou lau gift plötzlich einen
Revolver wurde aber noch ehe er ihn benutzen konnte
entwaffnet

Brüssel 9 September Kronprinz Balduin reist
morgen nach Hannover zur Theilnahme an den dortigen

Manövern
Petersburg 9 September Die Erhebung der

Gräfin Beauharnais zur Herzogin von Leuch
tenberg mit dem Titel Durchlaucht hat in dm Peters
burger panslavistischen Kreisen Jubel hervorgerufen Die
ueue Herzogin ist eine Schwester des bekannten verstorbenen
Generals Skobelew sie heirathete vor etwa zehn Jahren
den Herzog Eugen von Leuchtenberg Fürsten Romanowski
einen Enkel des Kaisers Nikolaus und erhielt dann
mit Rücksicht auf die Abstammung ihres Gemahls von
dem Stiefsohne Napoleons dem Grafen Beauharnais dessen
Namen Ihr Gatte gehört zur kaiserlichen Familie und
hat den Titel kaiserliche Hoheit die Gräfin trat jedoch
nicht in die kaiserliche Familie ein fondern wurde bei jeder
amtlichen Gelegenheit fern von derselben gehalten Im
sonstigen Verkehre stand sie allerdings der kaiserlichen Fa
milie nahe Der Zar entschloß sich wohl zu ihrer Er
hebung anläßlich der Verbindung des jüngeren Herzogs
von Leuchtenberg mit der Prinzessin Anastasia von Mon
tenegro Im panslavistischen Lager wird die nunmehrige
Mitgliedschaft einer Schwester des panslavistischen Abgotts
Skobelew an die neusten Freuden der panslavistischen Par
tei die enge Verbindung Montenegros mit dem Herrscher
hause die religiösen Maßregelungen der Ostseeprovinzen
und die Ernennung Dragomirow s zum Oberbefehlshaber
in Kiew entsprechend angereiht

Londo 9 Sept Nach der gestrigen Versammlung
i m Hyde Park besuchte Tillett der Präsident des Cen
tralkomitees der Strikenden den Lordmayor
und ersuchte denselben den Dock Direktoren vorzuschlagen

6 Studio s Rhemlchrl
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

So ging der Zug durchs Dorf hinaus auf die Land
straße und weiter in der mondhellen Frühlingsnacht

Die Absicht des Amtmannes war den Arrestanten die
Nacht über in seinem Schlosse zu verwahren und ihn am
folgenden Tage mit zwei seit gestern Abend verhafteten
Landstreichern nach der Residenz zu transpsrtiren

Franz war im Begi ne der Fahrt sehr still der Schmerz
welcher seinem Bräutchen bereitet worden war beschäftigte
ihn lebhast Erst als nach mehreren Windunge i des
Weges reizende Parthien des Rheinthales sichtbar wurden
als der Vollmond in der ruhigen dunkelgrünen Fiuth
blitzte und da und dort die scharfen Contouren mächtiger
Burgruinen dem Blick der späten Wanderer begegneten
da sing es an dem jungen Manne etwas leichter ums
Herz zu werden und es dauerte gar nicht lange so summte
er sogar ein in jener Zeit sehr beliebtes Burschenliedchen
vor sich hin das den Refrain hatte

Am Neckar und am grünen Rhein
Da schenkt man immer fröhlich ein
Der flotte Bursch leert den Pokal
Dort täglich fünf und zwanzig Mal

Einige Minuten nach Mitternacht kam der Amtmann
von Zirbel mit seinem Arrestanten vor dem Schlosse zu

D an
IV

Tiefe Stille herrschte um das ziemlich umfangreiche Gut
des Freiherrn Das Herrenhaus ein hübscher Renaissance
Bau ragte aus dem Garten und Oeeonomie Gebäuden
stattlich empor Von den zahlreichen Fenstern des Schlosses
waren nur zwei die sich an einer Ecke befanden hell
erleuchtet Das waren die Fenster deß Schlascabinets des
Fräuleins Rosamunde Die schwärmerische Schwester des
Amtmanns hatte dort verfenkt in Schiller s Räuber
oder in die Mannheimer Räubercomödie wie der Frei
herr zu sagen beliebte die Rückkehr des Bruders abge
wartet

Beim Heranrollen des WagensMor das Schloßportal

daß die neuen Bedingungen am 1 Oktober anstatt am
1 Januar in Kraft treten sollten In seiner Erwiderung
hob der Lordmayor hervor daß dieser Zeitraum für die
Direktoren ungenügend sei versprach zedoch den Direk
toren vorzuschlagen die Jnkrasttretung der neuen Beding
ungen früher als Januar zu veranlassen Der Lordma
yor übermittelte sofort Tillett s Vorschlag dem Haupt
direktor der Dockgesellschaften welcher versprach ihn der
Direktion vorzulegen
Fortsetzung der Politischen und TagesChrvnik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme
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gestattet

Minden 7 Sept Ueber die Wohnung des Kaisers hier
selbst verlautet nach der N A Z folgendes Gewiß war
es schwer in der Stadt für des Kaisers und Königs Majestät
ein Passendes Absteigequartier zu beschaffen wie es zweifellos
für die städtischen Behörden mit den größten Schwierigkeiten
verbunden gewesen kein mag für alle die in der Begleitung
Sr Majestät sich befindenden hohen Herrschaften und das zahl
reiche Gefolge passende Quartiere zu finden Und doch ist dies
gelungen und für den theueren Laudesherrn die schönste Villa
Mindens ausgewählt worden Sie ist Eigenthum des Fabrik
besitzers Leouhardi und mit allem Komfort der Neuzeit aus
stattet Seine Majestät wird die Parterreräumlichkeiteu der
selben bewohnen während die oberen Zimmer dem Oberhof
marschall von Liebenau dem General Adjutaten von Wittich
und dem Flügel Adiutanten von Pfuel zur Wohnung dienen
werden Wenige Stufen führen wenn man die Villa betreten
hat zn dem Parterre Man gelangt in ein geräumiges Entree
und von diesem geradeaus in ein Zimmer welches als Au
dienzzimmer für Kaiser Wilhelm bestimmt ist uud an welches
zur Rechten noch ein Empfangszimmer und an Dieses das Ar
beitszimmer Sr Majestät stößt Bon dem ersterwähnten Au
dienzzimmer gelangt man zur Linken in einen Speisesaal mit
schöner Veranda und demnächst in das Schlafzimmer mit da
ranstoßendem Badezimmer Was die Möblirung dieser Räume
anbelangt so ist sie äußerst geschmackvoll und des hohen Gastes
würdig Ueber dem mit goldbronzirteu Kopf und Fußtheil
versehenen Bette sind baldachinariige Vorhänge von gemuster
tem Kachemir angebracht nnd die Ausstattung des Schlafziiw
mcrs ist ini Uebrigen trotz ihrer Einfachheit wie Kaiser Wil
helm sie liebt eine würdige Von diesem Zimmer gelangt man
auf einen Balkon Won dem der untere längere Garten mit
seinem Teiche der Springbrunnen Grotte und dem aufgebau
ten Kaiferpavillon in seiner ganzen Ausdehnung zu überschauen
ist Der Besitzer hat hier für die Dauer der Anwesenheit Sr
Majestät eine elektrische Beleuchtung hergestellt und der Kaiser
wird von dem Pavillon ans welcher unmittelbar vom Exer
zierplatz begrenzt und auf dem am Abend der Kaiserankunft
dem Allerhöchsten Landesherrn eine Serenade dargebracht wird
letzterer zuhören

Von der vorhin erwähnten Veranda aus welche vor dem
Speisesaal liegt gelangt man in den zweiten höher gelegenen
etwas kleineren Garten an dessen Ende ein großes Kaiserzelt
aufgeschlagen ist in welchem der Kaiser voraussichtlich Abends
sonpiren und den Thee einnehmen wird Der Garten ist mit
herrlichen Gewächsen und hochstämmigen noch prächtig blühen
den Rosen bepflanzt ur d unmittelbar vor der Veranda befindet
sich wiederum eine Springbrunnengrotte in welcher ein ri si ier
Wasservogel das Wasser aus seinem Schnabel emporspritzt Er
wähnt sei noch daß das Arbeitszimmer eine kostbare Ausstatt
ung durch einen Sessel erhalten hat den der Besitzer eigens
für diesen Kaiierbesnch anfertigen ließ Stuhl und Lehne sind
von schönem Schnitzwerk Sitz und Rückenlehne aus gepreßtem
braunen Leder hergestellt zeigen ersterer viele kleine Adler
letztere den großen in Farben dargestellten Reichsadler Auf
dem Schreibtische lächelt dem arbeitenden Kaiser das Portrait
Allerhöchstseiner erlauchten Gemahlin mit den fünf Prinzen
entgegen während im anstoßenden Empfangszimmer diePhoio
graphie Kaiser Friedrich s und der Kaiserin Augusta Vietoria
und in demAndienzzimmer sich dasPortraii des unvergeßlichen
Kaiserlichen Großvaters befinden Vom Entree rechts liegt im
Parterre derVilla endlich noch einZimmer für den dienstthuen

verschwand plötzlich das Licht von den angedeuteten Fen
stern Das Hosthor von dem alten Jakob dem langjähri
gen Diener des Freiherrn erschlossen that sich auf und
beim Scheine einer riesigen Laterne die besagter Jakob
trug stiegen der Amtmann vom Pserde und der Arrestant
mit seiner Begleitung vom Leiterwagen

Jakob herrschte der Amtmann dem Diener zu
schaffe sofort Licht Esserr und Wasser in die vergitterte

Kammer an den Ställen Dieser Arrestant wird dort
untergebrach

Euer Gnaden zu BFehl, antwortete der Diener und
schickte sich an u ch em er die Laterne ans Hofthor ge
hangen der Weisung zu folgen

In diesem Augenblicke erschien im weißem Nachtgewande
eine kleine flackernde Kupserlampe in der Hand das Frei
fräulein Rosamunde von Zirbel auf der Freit ceppe des
Schloßportals

Den Kopf noch voll von den Gestalten der Mann
heimer Räubercomödie in den Ohren noch den Ausruf
Amaliens wie sie sich von dem alten Moor losreißt

und entzückt an den Hals des Räubers Moor fliegt
Ich hab ihn o ihr Sterne Ich hab ihn trat des

Amtmanns Schwester ans Hofthor Sie hatte kaum ein
Wort der Begrüßung für ihren Bruder dessen Befehl an
den Diener sie gehört Bei dem Worte Arrestant such
ten ihre Blicke unruhvoll unter den Männerg stalten
Da fielen sie auf den Delinquenten d r sie mit seinen
dunkeln Augen forschend ansah Beim Anblick des schwarz
gelockten Jünglings ver den Mantel nachlässig um die
Schultern gehängt voll Hoheit inmitten seiner Wächter
stand empfand das Freifräulein von Zirbel plötzlich ein
Gefühl das große Ähnlichkeit mit den Empfindungen
hat die schwärmerische Naturen in der Nähe bedeutender
Menschen erfüllt Eine Jdeenverbindung welche das Pro
duet der Lektüre von Schiller s Räubern war brachte
das Fräulein auf den Gedanken daß der Held der Mann
heimer Räubercomödie genau so ausgesehen habe wie der
Jüngling der eben seine flammenden Augen in die ihrigen
bohrte und es war für sie alsbald ausgemacht daß hinter
diesem Arrestanten ein ebenso kühner und edler
Räuberchef stecke wie der Soh des Grafen von Moor
einer war Sie konnte den Blick nicht von dem jungen
Manne abwenden und eben war sie im Begriffe ihn mit

den Flügel Adjutanten Die Marschalls Tafel am Mittwoch
wird im Gvmnasialgebäude und zwar in der Aula stattfinden
Auch dies Gebäude trägt reichen Schmuck und die zahllosen
Kisten und Koffer der Kaiserlichen Silberkammer sind bereits
in den Gängen aufgespeichert

Linden 9 September Zum Kaiserempfang wird die Fest
straße in unserer Stadt aufs herrlichste geschmückt An der
Jhmebrücke soll sich eine Ehrenpforte erheben während an
beiden Seiten der Straße in geringen Abständen Flaggenmasten
errichtet werden die untereinander durch Festons verbunden
einen Schmuck von Guirlanden und Flaggen tragen Fast
sämmtliche Vereine haben ihre Theilnahme zur Spalierbildung
zugesagt wozu noch sämmtliche Schulen kommen und die ein
zelnen Fabriken ein bedeutendes Contingent stellen Hoffentlich
werden die Anlieger durch reichen Flaggenschmuck ihrer Ge
bäude die Feststraße noch zu einer besonders glanzvollen ge
stalten Se Majestät wird am Eingange unserer Stadt eine
Begrüßung seitens der städt Vertretung in Form einer An
sprache des Herrn Bürgermeisters entgegennehmen Se Mai
wird am 16 d M gegen halb 7 Uhr Morgens das LeineschloH
zu Pferde verlassen um sich zum Cavalleriemanöver nach
Wettbergen zu begeben von wo aus dann Allerhschstderfelbe
sich nach dem Jagdschloß Springe begiebt da von diesem
Tage an das Hauptquartier dahin verlegt ist In Springe
rüstet man sich zu einem Fackelzuge um auch hier den Kaiser
würdig zu begrüßen

Halberstadt 8 September Am gestrigen Nachmittage
hielt im Kaiserbof Hierselbst der Pestalozzi Zweigverein für
Haiberstadt und Umgegend eine zahlreich besuchte Versammlung
ab Dem Geschäftsberichte zufolge ist die Zahl der ordentlichen
Mitglieder von 143 auf 149 mit einem Jahresbeiträge von
449 M gegen 430 M im Vorjahre gestiegen von 165 Ehren
mitgliedern wurden 294,75 M gegen 169 mit 294,75 M im
Vorjahre an freiwilligen Beiträgen geleistet Für 29 Lehrer
wittwen und 8 Waisen wurden 1918 M Unterstützungen ge
wshrt Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die
Berathung der von mehreren Zweigvereinen gestellten Ann äge
aitt Erhöhung der Beiträge der ordentlichen Mitglieder Nach
langer lebhafter Besprechung gelangte schließlich folgender An
trag zu fast einstimmiger Annahme In Erwägung daß der
Beschluß einer Erhöhung der Beitrage dessen Tragweite noch
nickt zu übersehen ist leicht bewirken kann daß viele ordentliche
Mitglieder namentlich Wittwer aus dem Vereine ausscheiden
beschließt der diesseitige Zweiaverein für jetzt noch die gestellten
diesbezüglichen Anträge abzulehnen Die weiteren von mehreren
Zweigvereinen für die diesjährigeHauptversammlung inWeißen
fels zur Beschlußfassung gestellten Anträge betreffs Nachzahl
ung der Beiträg der ordentlichen Mitglieder u s w fanden
einstimmige Annahme in der Versammlung

Halberstadt 9 September Wie vor wenigen Tagen
die 4 Eskadron nach Quedlinburg so ist in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag auch die 5 Eskadron des Magde
burg Cürassier Regiments Nr 7 in Folge des Ausbruches der
Influenza unter den Pferden derselben aus dem Manöver
zurückgekehrt Die Eskadron hat vorläufig hinter den Pfeffer
mühlen am Goldbach Biwak bezogen Es werden demnach das
Regiment nur mit 3 Eskadrons am Kaissrmanöoer in West
falen theilnchmen können

Nordhausen 9 Septer Beim Bau der neuen Süd
barzbaha Berga Rottleberede hat sich ein bedauernswerther
Unfall ereignet Zwei Arbeiter wurden von einstürzenden
Erdmassen verschüttet und lebensgefährlich verletzt Der eine
der Verunglückten ist den erhaltenen Verletzungen bereits
rrlegen

Gstha 9 September Die Zeichnungen für die im be
nachbarten Goldbach von Landwirlhen geplante Zuckerfabrik
nehmen so guten Fortgang daß das Aktienkapital von 7000r v
Mark voraussichtlich bis zum 1 Novemb r gezeichnet sein
wird Die an dem Bau der Nessethaibchn beschäftigten
polnischen Arbeiter welche am Sonnabend die Arbeit einstellten
weil sie etue Erhöhung des jetzt 2,70 Mk betragenden Tage
lohnes durchsetzen wollten haben fast alle heute ihre Arbeit
wieder aufgenommen

Mainz 9 September Wie man aus Römerbrücke bei
Mainz schreib wurde bei Erdarbeiten zwecks Anlage eines
Fabrikschornsteins nächst dem Zeughsrre ein Landpfetler der
ehemaligen Römerbrücke bis auf 5 Mir Tiefe bloßgelegt
Das Mauerwerk ist noch sehr gut erhalten obwohl es 1900

einem Citat aus den Räubern zu begrüßen als die schnar
rende Stimme des Bruders sie aus ihrer schwärmerischen
Betrachtung riß

Vorwärts sagte der Amtmann und Er Winter,
damit wandte sich der Freiherr an den Büttel von D
ist morgen bei Zeiten auf der Amtsstube Er soll den

Arrestanten sowie die beiden Landstreicher drunten im
Thurme nach der Residenz transportiren

Zu Befehl Euer Gnaden, antwortete der Büttel
Hierauf schritten die Wächter der öffentlichen Ordnung

mit ihrem Gefangenen unter Vorantritt des alten Dieners
Jakob der die leuchtende Laterne trug demjenigen Flügel
des Schlosses zn in welchem sich die Stallungen be
fanden

Als Franz an dem Freifräulein das ihn mit gar son
derbaren Blicken anschaute vorbeischritt lächelte er mit
einein ganz eigenen Ausdruck ungefähr wie Jemand
der beim Anblick eines alten Bekannten sich angenehm be
rührt fühlt In ganz chevaleresker Weise salutirte der
Arrestant uud das Fräulein knixte darauf mit einer Leb
haftigkeit die kein geringes Interesse verrieth

Mit schwärmerischen Blicken schaute sie dem Gefangenen
nach der sich mit seinen Wächtern im Dunkel des Hofes
verlor Da drängt sich das Lied der Geliebten Karl
Moor s Amaliens herrlicher Sang auf ihre Lippen

Schön wie ein Engel voll Walhalla s Wonne
Schön vor allen Jünglingen war er

Es war ein interessantes Bild das sich in diesem
Momente dem Auge darbot In der Mitte des Hofes
das mehr als schlanke Fräulein Rosamunde von Zirbel
im weißen Nachtgewande die leuchtende Lampe in der
Hand zur Rechten der mit seinen Hütern dahin schreitende
schwarzlockige Gefangene dessen dunkele Augen mit
unverkennbarer Schelmerei auf dem Fräulein ruheten zur
Linken der finster dreinschauende Freiherr welcher sich an
seinem Pferde zu schaffen machte im Hintergrunde daS
stattliche Schloß und über Allem der blaue Nachthimmel
mit seinem Vollmond und seinen funkelnden Sternen

Die Trimme des Amtmanns riß das Fräulein aus
ihrem süßen Taumel

I Aber sage mir doch nur Rosamunde, schnarrte der
Freiherr was treibst Du denn Du stehst ja da wie Loths
Weib



Jahre unter der Erde gelegen Die Außenbekleidung des
Pfeilers besteht wie die da bereits bloß elegten aus großen
behauenen Kalksteinguadern das Innere aus Gußmaverwerk
Die Untersuchung wie ticf das Mauerwerk in die Erde führt
wurde aufgegeben da man bei einer Tiefe von 5 Mtr immer
noch nicht die Sohle des Pfeilers erreicht hatte

Handel Verkehr und Wolkswirthschaftliches

Börse zu Halle a S
Halle a S den 10 Septbr 18L9

Preise der 1000 Kilogramm netto
Weisen fest alter 162 190 M neuer t 73 192 M Nox

gen fest 156 172 Mk Gerste Futter 130 1S0 Mk Brau
gerste ruhig 160 190 M Mittelqualitäten weniger beachtet
Hochfeine in Posten bis 197 Mark Hafer alter 166 172
Mark neuer 164 162 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Victoria 1L0 192 M Kümmel flau excl Sack Per
160 Kg netto 39 41 Mk Stärke incl Faß von 100 XZ
Inhalt der 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Brei ec 10V kg Netto
Linsen 26 40 M Bolmen 18 20M Lupinen M

Kleesaaten ohne Geschäst
Futterartikel gefragt FuttennM 13 15 M RoMMxk bei

sehr lebhaf Nachfr 10,25 11,00 M Weizvischale 9,00 9,25
Mk Weizmgiieskleie 9,25 9,50 M Malzkeime helle 10 11
Mark dunkle 9,00 10 00 Mark OelkvSe 15,59 16 00 Mark
M z L8 50 30,00 Mark Mböl 72 00 Mark Petroleum
24,50 25 W Colaröl 0,825/80 knapp 17,50 18 0 Mark
Sviritss still 10000 L ter Prru cut KmctoffÄsvirituS mit
K0 Mk Verbrauchsabsabe kL 20 Mk mit 70 M Verbrauch
abgäbe L8 40

Telephonkarien Die Couthern New England Tele
PhowCompanh hat ein sinnreiches Verfahren ersonnen und in
Anwendung gebracht um auch den Nichtabomicnten die Be
nutzung dsr Fernsprechverbindung zugängig zu machen Das
Verfahren dtnfte sich auch für Deutschland empfehlen Die
genannte Gesellschaft giebt nämlich zum Preise von 40 Sch
Karten aus mit denen man von den Abonnenten sich das Recht
erwerben kann sich ihres Telephonanschlusses in gewöhnlicher
Weise zu bedienen Die Karten werden nun von der Gesell
schaft zum Preise von 20 Sch von den Abonnenten zurückge
kauft w daß alw die Einnahme auf diese Art zwischen den
Abonnenten und der Gesellschaft getheilt wird Die Einricht
ung hat viele Vorzüge denn die Karten übertragen dem In
haber nur auf Grund gegenseitigen Übereinkommens das Recht
sich des Fernsprechers eines anderen Abonnenten zu bedienen
Kaufmavnsläden Restaurationen e würden bei einer solchen
Einrichtung die für deutsche Fernsprcch Abonnements Preise
natürlich billiger sein wüßte gnviß eine Einnahme erzielen
die den Kosten ihres Anschlusses gleichkommt oder sie gar über
steigt Die Einrichtung ließe sich auch auf einzelne Gespräche
beschränken so daß die Karten mir für 1 Gespräch berechtigten
Jede Abonnentenstelle n äre dadurch gleichsam eine öffentliche
Fernfprechstelle

Erhöhung der Kohlenpreise Wie wir hören haben
die Kohlenwerke im Zwickaner und Oe 5mtzer Kohlenreviere
seit Ende August er ihre Preise für Kohlen je nach Größe
derselben um 6 bis 10 Mark Pro Doppelwagen von ca 120 Kl
erhöht

Rom 9 Sepiewber Der Opinione zufolge haben die
Verhandlungen zwischen der Banca Nazi onale uud der
Banca Tiberina ein befriedigendes Resultat er
geben Die Banca Nazionale gewährt der Banca Tiberina
einen K edit von k0 Millionen Lire welcher durch erste Hypo
theken sichergestellt wird damit die Banca Tiberina ihre Ver
pflichtungen gegen die Banca dt Sconto in Turin entledigen
und die Bauarbeiten in Rom und Neapel vollenden könne
Die Banca di Sconto wird demgemäß allen ihren Verbindlich
keiten nachkommen können

Wiener Rudolf Stiftung 10 Fl Loose Die nächste
Ziehung findet am 1 Oktober statt Gegen den CourZver
lust von ca 25 Mk Pro Stück bei der Ausloosung übernimmt
das Bcmihaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 1 Mark pro Stück

Coursbericht der Bankfirmett z Halle a S
Börse vom 10 Septbr

Dividende
für I

ZinZ
termin

t /o Hallesche StM Obl 1882

4 1881Zs 1884Zz /o 1886Erfurter Stadtanleihe
Ptandbr der Prov Sachser

i Sächs Provinzial Obligat
R /o Unstrut Regul Obligat
i /s Hypoth Anl der Zuckers

Körbisborf
4 Hypoth Anl der Cröllw

Aktten Papier Fabrik
tj proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
i /o Hyp Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
Hallesche Bankvereins Aetien
Körbtsdorf ZuckersabriS Retien
Glauzig Zuckerfabrik Act
gUlkeMffinerte Halle Actien
TLchi Tbür Braunk St Act
SLch Thür Brann St Pr
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actien
DörZicwitz RattMlmnsd Braunk

J Act
geitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallefche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
yallesche Maschinenfabrik Actien
ßc llesche Straßenbahn
Conneru Malzfabrik Actien
Landsbsrgcr Malzfabrik Actien
Ei enburgcrKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereius
Kuxe ler Consolidirt Wnnersch
Pa hofs Actien

Die Course der mit

1880
1888189
1888189

1886/87
1888

SV
5

6

7j
7s

1888Z89 11j

1888,83
1888j89
18L8 89

1887188

188S/87
1887/88

1388
1888

18L7i8S
1887 8S

1888i89

t u Vi
ö

V U 0
u V

V VV u
do
do

V U V

V u

V u v

V
v

oo

t

i

i

Vi
do
/7
V
V
V
V

fco
fco
fco

Ms

4

3V
SV
ZV
sz
4

4

2i
4

CoursRvttz

104, 0 B
S9,7S G

101 G
101 50 G
101,50 G
103,50 R
102,50 G
103 G
101,50 G

101,50 G

102,75 G

102,50 G

100,75 G
171,00 bz

138,00 G

185 G

69 S
104,75 G
95 E

145,00

138,00

k3 G

170,00 G
L6S G

57,2 bez ,ver September S6,1 55,9 bez per Sept Oktbr 55 bez per
Oktober Novbr uom Gek Liter Preis Unversteuert mit
70 M Konsumsteuer belastet loco 37,7 37,4 bez per September 37,4 bis
37 27,1 bez per Sept Oktob 36 36,1 35,7 bez per Oktober Novbr
34,1 34 bez per Nov Dezbr 33,5 33,3 33,4 bez per April Mai 3i,3
bis 34,1 34,2 tez Gekündigt 70,00cLiter Nrets 37,20 M

Stettin 9 Septbr Wetzen lsco üsance 174 181 bez alte perSept
Okt neue Ufance 182,50 bez per O t Nov 183,50 bez Roggen
loco alte Ulance 148,00 156,00 bez per Sept Okt neue Nsance 156,50
bez per Oktober Nov 157,00 bez Pomm Hafer loco 148 155
bez per Okt Nov bez Erbsen bez Rüböl loco
per Sept Okt 68,00 bez perApril Ma 64,LO bez Spiritus toco
ohne Faß Süer 56,40 bez do 70er 36,80 bez per September 70er 35,80
bez per September Oktober 70er 35,10 bez per Nov Dez 70er 32,70
bez Petroleum loco 1 ,20 bez

MagSeSurg S Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 Ct
20,00 bez Kornzuckcr excl 88 pCt Rendement ncm Nachprodukte
excl 75 Rendement bez Stctig ff Brodraffinade sei rod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem Melis I mit
Faß 29,50 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Septbr 14,15 bez per Oktbr 14,40 bez per Nov Dezbr 14,30 bez per
Jan Marz 14,50 Fest

Breslau 9 Septbr Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Septbr 56,10 bez Per Sept Oktober 54,40 bez
ei Novbr Dez bez mit M bez per September 36,10

bez Roggen per September 163,00 bez pei Septbr Okt 163,00 bez
per November Dezember 166,50 bez Rüböl loco perSevtember 72,00
bez per Septbr Oktober 68,50 bez Zink nmsatz os Wetter Schön

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

bezeichnete Effekten verstehen sich pro Stüs

Berlin 9 Septbr Wetzen pr 1000 Kilogr loko 183 193 nach Qua
lität g frÄert Per Sept Okt 188,75 18 ,25 189 bez per Ott Nov
139,75 189,2Z 189,75 bez per Nov Dez 190,75 190,25 190,75 bez
per April Mai 195,50 196,75 bez Gek 250 Tonnen Preis 188,dv M

Roggen per 1000 Kilogr loko 153 162 nach Qualität gefordert S uter
inläno 160 ab Nahn bez Per Septtr Okt 1L8,7S 1S8,x0 1S8,7S bez
per Oktbr Novbr 159,2S 159,50 bez per Novbr Dezbr 160,50 160,25
bis I60,7S chez per April Mai 164,25 164 164,25 bez Gek 150 T,
Preis 159 M

Ger sie loko per 1000 Kilogr Z 30 200 nach Qualität gefordert
Hak er loks P r 1000 Kilogr 147 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westprenß 150 157 bez pomm uckermärk u mecklenb
152 158 bez Mittel und guter schles nvd böhm 150 157 bez feiner
schief preuß und pomm 159 165 üb Bahn bez russischer 151 157 frei
Wagen bez per Septbr Oktober 148 148,75 bez per Okt Novbr 146,50
bis 1 bez per Norbr Dezbr 146 146,50 bez per Aprtl Mai 1 17,75
bis 148,25 bez Gek 50 T Preis 143,50 M

Mais loco per 1000 Kilogr 125 128 M nach Qualität gefordert per
Septbr Okto er 121,50 be per Oktober November 122,00 bez per Nov
De ember 122 50 M Getllnd 150 Tcnnen Preis 121,50 M

Erbsen Kochwaare 161 200 M Futterwaare 147 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

M
Kartoffelmehl per icv Kilogr brutto incl Sack loko ,19,00 M per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

WeizenmeSl Per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,50 20,50 M

R ogg enme i l per 100 Kiiogi incl Sock Mr L 23,25 22,25 M Nr
0 1 1 0 20,75 bez per Scptember bez per September Oktob
21,90 21,95 bez iec Oktober Novbr bez per Nov Dezbr 22,15
bis 22 2V bez Borslgmühle 24 M Gek 750 Sack Preis 22 M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Faß 71 M mit Faß per Sept
71 bez per Sept Oktbr 67,7 67,6 bez per Oit Novbr 66,4 bez Per
Zwvbr Dezbr 65,7 bez per Apiil Mai 1590 63,5 bez Eck Ctr Preis

M
Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,1 M September Oktober

24,5 Di
Spiritus unv rsteuert mit 50 Mk Kok umsteuer belastet wko 57,S bis

KsMdesaml Haüx K MkldNNA vom 7 Septbr
Aufgeboten Der Maurer Friedrich Ludwig Hermann

Gustav Franks Anhalterstraße 7 und Christiane Marie Bertha
Grundmattn Bahnofstraße 2 Der Maler Johann August
Ulrich Martinsgasse 2 und Emma Martha Nitzschks Parkstr
5 Der Hausdiener Friedrich Karl Korn aus Halle a S
und Marie Minna Hartmann

EheschließungeN Der Schlosser Louis Heinrich August
Georg Rode und Marie Bertha Demmer Pfännerhöhe 10
Ter Maler Johann Richard Otto Richter uud Hilka Katharina
Maris Lübben gr Berlin 1 Der Bäcker Wilhelm Emi
Rofch Martinsberg 4a und Anna Ochsenknecht Rathhausgasss
S Der Handarbeiter Karl Friedrich Henze zu Giebichenftein
uud Mane Bertha Möglich Fleischergasse 39 Der Hand
arbeiter Gustav Adolf Seidel kl Uirichstraße 10 nnd Auguste
Wilhelmine Emma Kaiser zu Teutschenthal Der Schmied
Bernhard Adalbert Richter Schmiedstraße 13 und Friederike
Marie Auna Behrendt zu Schladebach

Geboren Dem Maurermeister Hermann Hoffmann 1 S
Friedrich Karl Wuchererstr 61 Dem Tischlermeister Ferd
Hermann Emil Miehlich 1 T Hlleus Gertrud Margarethe
kl Ulrichstraße 26 Dem Schuhmachermeister Christian Wm
terfeld 1 T Friederiker Karoline Eisbeth Focsterstraße 20
Dem Handarbeiter Wilhelm Rolle 1 S Hermann Paul Thor
straßs 26b Dem Maurer Karl Buttenberg 1 T Helene
Marie Emma kl Sandberg 16 Dem Handarbeiter Frau
Wonncberger 1 T Martha Anna Dowplatz 6 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Reinhardt I S Walther Ernst Wuchererstr
35 Dem Schlosser Albert Thäte 1 T Emma Lina Schützen
güsse 12b Dem Handarbeiter Franz Vogel 1 S Georg
Wuchererstraße 16 Dem Versicherungsbeamten Karl Her
mann 1 S Felix Ernst Breitestr 24 Dem Lehrer Oscar
Apitzsch 1 T Martha Minette Merseburgerstraße 45

Gestorben Der Kaiserlich Königliche Berghauptmann sür
Böhmen Johann Lhoisky kleine Klausstraße 16 Das un
verehel Dienstmädchen Johanne Heimberger 20 I Diakonissen
haus

Im Laufe der Woche verstärken an
Geairnschlag 1 Enlkräftnng 1 Altersichwäche 1 Danukaiarrh
1 Jleus 1 Shock 1 Durchfall und Atrophie 1 Brechdurchfall
4 Pentoniiis 1 Knochentuberkulose 1 Vveumonie 1 Entkräf
tung 1 Kopfverletzung 1 Bronchopneumonia 1 Scharlach
diphtherie l Atrophie 1 Magen und Lebereareinom Z Krämpfen
1 Wagencareiuom 1 Magen und Leberkrebs 1 Rose l Dlph
iheriiis 1 Scharlach 1 Schwäche 1 Phthisis pulmorum 1
Magenverhärtung 1 G Hirnschlagfluß 1 Tvphus 1

Zusammmen 31 Hierunter befinden sich 3 in hiesigen Kran
kenhäusern verstorbene Ortsfremde

Slatt einer Antwort stürzte das Fräulein auf den
Bruder zu und fragte hastig Sage mir um alles in
der Welt was hat d r junge Mann verbrochen

Das wirst Du schon erfahren, entgcgnete der Amt
mann kurz Atzt liebes Kind laß uns eintreten und
zur Ruhe kommen Es ist spät und ich bin sehr müde So
viel rann ich Tir schon heute sagen daß ich einen sehr
wichtigen Fang gemacht Habs

Das Paar schritt der Freitreppe zu und verschwand
alsbald im Portale

Die hohe Dorspolizei verließ nachdem man den Ar
restanten in der erwähnten Kammer an den Ställen Wohl
verwahrt hatte das Gut und der Reitknecht Jakob schloß
das knarrende Hofthor hinter ihnen

Bald lag das Gut des Frciherrn von Zirbel wieder in
tiefer nächtlicher Stille da

In niegekarmter Aufregung hatte das Fräulein Rosa
munde ihre Gemacher b tietcr An Schlaf dachte sie
nicht Das Bild d s s hw r lockigvn dunkeläugigen Un
bekannten hinter 5c n sie mikdesieks einen Karl Moor
vermuthete wollte nicht von ihr weichen Der Gedanke
die Amalie dieses zu se Iy erfüllte sie mit un
aussprechlicher Wonne L ic griff wieder zu den Räubern
und las den fünften Akt in dessen Lektüre sie durch die
Ankunft des Bruders unterbrochen worden war bis zum
Schluß und je mehr sie las desto mehr wuchs ihre Auf
regung desto bunter wogten die Gestalten in ihrem von
krankhafter Schwärme ei erfüllten Innern

Als sie den Schlußsatz des Trauersp els gelesen hatte
Dem Manne kann geholfen werden, fprang die erregte

Dame auf Die Worte klangen ihr wie eine Mahnung
ins Ohr Sie trat zum Fenster zog die prächtigen Vor
hänge zurück und starrte hinaus in die helle Frühlings
nacht Allmählich lenkte sie die Blicke hinab zur Linken
dorthin wo sich die Stsllgebäude befanden und wo durch
ein vergittertes Fensterlein Licht schimmerte Dort wurde
der ritterliche Jüngling gefangen gehalten der sich viel
leicht auch wie sie hoch über die Prosa des Alltagslebens
emporgeschwungen und in Verfolgung seiner idealen Ge
bilde mit jener trockenen Institution in Conflict gerathen
war welche prosaische Naturen Gericht nennen

Der Aermste flüsterte die vom Zauber der Romantik
umfangene Dame vor sich hin Er sitzt in kalter öder

Kammer wie der alte Moor im Hungerthurm Vielleicht
mangelt es ihm am Nothwendigsten

In diesem Augenblicke bemerkte sie den Diener Jakob
der mit der Laterne in der Hand über den Hof schritt

Da blitzte ein Gedanke durch den Kopf der Schwärmerin
Hastig riß sie das Fenster auf und rief leise hinaus Jakob
Jakob

Der Diener schaute überrascht zum Fenster empor und
erkannte das gnädige Fräulein

Was befehlen Euer Gnaden fragte Jakob respectvoll
Komm er vorsichtig auf den Corridor ich habe Wich

tiges mit ihm zu sprechen
Sogleich gnädiges Fräulein

Der alte Diener trat kopfschüttelnd den Weg zum Co
ridor an

Was das nun wieder sein mag murmelte er vor sich
hin als er durch die Hmterthüre des Schlosses trat und
die Treppe hinaufstieg Das Fräulein hat gar närrische
Einfälle wenn sie nur jetzt wo ich mich zur Ruhe be
geben will keinen solchen hat

Nach wenigen Minuten stand Jakob ein altes Jnven
tarimstück des Hauses von Zirbel ein Diener der mit den
Neigungen Wünschen Launen und Gewohnheiten seiner
Herrschaft genau vertraut war auf dem bezeichneten Gange
Es währte nicht lange und das Fräulein Rosamunde im
hellen Nachlkleide huschte heraus und auf den Diener zu

D e Dame sprach in flüsterndem Tone lange und sehr
lebhast mit dem Diener Schließlich nickte dieser und ent
fernte sich schweigend und ebenso geräuschlos als er ge
kommen

V

Die Kammer neben den freiherrlichen Stallungen in
welche die hohe Dorfpolizei den Mosje Franz auf Be
fehl des Amtmanns eingesperrt hatte war ein kleiner niedri
ger Raum der bis vor Kurzem zur Aufbewahrung von
altem Sattelzeug Pferdeputzgeschirr und dergleichen gedient
hatte Die zwei auf den Hof hinausgehenden kleinen
Fenster waren mit starken Gittern versehen Das ganze
Meublement der Kammer bestand in diesem Augenblicke
aus einer alten Hafer liste die in einer Ecke stand aus einem
plumpen Holztisch in der Mitte des Raumes aus einem
dito Stuhl und einem Strohfscke nebst einer wollenen Decke

Aui dem Tische standen verschiedene Gegenstände nament
lich eine Oellampe ein Krug von Steingut mit Wasser
gefüllt ein Laib Schwarzbrod und ein Stück Käse

Der Gefangene von Wiesau stand in diesem Augenblicke
an einem der Fenster und schaute hinans nach dem stern
besäetm Nachthimmel Jetzt trat er zum Tisch warf sich
in den Stuhl stützte den Ellenbogen auf den Tisch das
schöne Lockmhaupt in die Hand und starrte sinnend in die
rauchende Lampe Tiefe Stille herrschte in dem Raume
die von Zeit zu Zeit durch ein Geräusch von Mäusen
unterbrochen wurde Diese Nagethiere schienen hinter
der Haferklste sich einer angenehmen Beschäftigung hinzu
geben

Es ist an der Zeit dem Leser zu sagen wer denn der
Mosje Franz eigentlich ist dieses interessante junge Mann

der da so plötzlich ein süßes Liebesglück mit trauriger Haft
vertauschen mußte Aus der einen oder anderen Aeußerung
desselben wird übrigens Wohl mancher Leser schon das
Richtige herausgefunden haben

Dieser Mosje Franz ist niemand anders als der leib
haftige Neffe des gestrengen Herrn Amtmanns der junge
Baron Arthur von Eltz der ron Heidelberg aus wo er
eine Zeit lang mit allem Ernst den Studien oblag die
tolle Fahrt nach dem Rheins unternahm Freilich hatten
sich Onkel Tante und Neffe seit fast zehn Jahren nicht
mehr gesehen Als der Freiherr von Zirbel im Sommer
des Jahres 1774 auf einer Reise nach der Mosel seine
Schwester besuchte die an den Freiherrn von Eltz ver
heiratet war hatte der Neveu Arthur ein lebhafter Knabe
kaum das zwölfte Jahr erreicht Aus dem lebhaften Knaben
war ein noch lebhafterer Bursche geworden der an den
Usern des Neckars und des Rheines kecke Streiche zu
Dutzenden ausführte Auch Arthur hatte in Mannheim
die Räubertragödie des bis dahin fast ganz unbekannten
Herrn Schiller wie es auf dem Theaterzettel hieß ge

sehen jenes großartige Seelengemälde das die ganze Kur
Pfalz und ihre Nachbarschaft in Aufregung brachte und
namentlich in studentischen Kreisen die abenteuerlichsten
Ideen und Pläne hervorrief

Fortsetzung folgt



Die Abführe von Schnee und Eis von den Communalstellen in
diesiger Stadt soll für nächsten Winter wieder im Wege der Wett
Bewerbung vergeben werden Angebote sind bis SO September er
in der Polizei Registratur Zimmer Nr 12 niederzulegen woselbst auch
die Bedingungen einzusehen sind

Halle a S den 7 September 1889 Der Magistrat
Der Tischlermeister Herr August Dietsch Brunnengasse 11 ist

zum Armen Vorsteher im 13 Bezirk gewählt worden
Halle a S den 6 September 1889

Der Magistrat
Die Armeu Direetton

MM kömZ 8 LliWWschiift
bietet bei billigster Preisstellung d e weitaus

Auswahl in

Rathhansgasse
Nr S t

größte u schönste

Krmlel chteru AWl l

Hänge Tisch und
Wandlampen

PrächtigeNeuheitenv 1889 90

Genau passende Cyliuder in Crystallglas Feinste Marke Docht
Jede Lampe auch wenn nicht bei mir gekauft wird reparirt

und zum Hellbrennen gebracht

Illlkavt, AMrtdvmori
ans Tvolls Lok ck

anst I i Velttvr ÄTSlÄsvr v IÄeo U Sa vii

KvtrivZ Ä Silkvr vvI t v i Alittiv Ä II 8ept ll i tvi 14 uKiTSÄt ZTZAZMßDIRA K t Itv 8 u kittet

Arlltvllvon 1 Mk an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorg

fältiqste angepaßt bei

GttZA TIlMGZzMWMÜ
Werkstatt u Lager für mach Physik u opt Instrumente

uvkvi NarvII

Wie in den letzten Jahren im Börfenfaale will ich mehrfacher
Anregung folgend am Donnerstag den 1O Oetober einen

L in dem mir gütigst bewil
ligten Saale der Neumarkt Schützengesellschaft eröffnen Gefäll
Anmeldungen werden von Herrn im Unterrichtslokal und
von dem Vereinsdiener Herrn Töpferplan 9 zu jeder Zeit
gern angenommen oder auch durch Postkarte an den Unterzeichneten
freundlichst erbeten

Merseburg ZTOWs Tanzlehrer
Kemks Laecilien Ftl

Sonntag den Z5 September er
Abends 7 Uhr

im Saale des Prinz Carl

der vereinigten kath Kirchen Gesang Vereine von Erfurt
Halle Msxsebnrg und Weitzenfels

Der Ertrag ist zum Besten des Kirchenbaufonds bestimm
Preise der Plätze

Saal 75 H Gallerie 30 im Vorverkauf Saal 60
BiVsts sind zu haben beim Küster im Residenzhose beim Kauf

mann gr Klausstraße 7 alte Promenade 16b und in
der Cigarrenhandlung von H nzi ns Königstrage 5

vonowr
krmiz

Nit ir encle
Fräulein LoneertsäriAerüi a s I sipsiiA
Zerr Ott 8 i vlp r v ernsäriAer aus I eipsiiA
lerr iauist aus üoluwdus OdieZerr Iv iu üsmwsrvirwos
ülAvierdsAleitruiA Herr Mzzi t

OIg ier Loneert in Ds äur mit LsAloituriA eines

z veiteu isnokorts I rs tDie Herren Sollirner uvä brause
2 Llesän ües Wolkraw aus lairvZräuser Mek iell

Va uer

Litt

Lrabms
Lowiusr

iel sä6

uwlrer in cliesem eäleu Xroiss
llerr Lebelper

3 RomaoM Lsreuaäe Gavotte kür Oellc
Herr Lelrröäer

4 a I iedestreud SÄiMs VerAessen r nokorw
o HörMus VrMlinK j

räulsin o Isolier
a Valss s äur ox 64 M 3 Odopillb I a Filsuse LstkHerr Ledirner

6 I isäer mit ianokortedeKleitunA

a Der DoMslA ävAsr Loliuderilz led ssli äeu alcl sioli kärben Lekstäät
c I ed ivokl liebes KretiieiieQ vaäe

Die Herren
musikalisch excentrische Doppel

Jongleure
Die Schwestern und

OsrGesangs und Tanz Duetmteu
Die Gesellschaft
Parterre Akrobaten Clowns und

Pantomimisten
Mi

Bravour Athletin
Herr IZaAe H rvÄz

Gesangs Humorist
Die Rk vIIi Vrmpx

Clodoches Kautschuk Treppen u
Tonnenkünstler

Mr HVvsta
mit seinen abgerichteten Seehunden

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Ukr End 11 Uhr
Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürftchen
ff Sülze Lachsschinken
gek Zunge Braunschw Mett
wurst diverse Braten garn
Schüfskw im besten Arrangement

M Kgl HoflieferantN MMKiM Leipzigerftr

Herr Lolrelxer

7 s sÄriidauäs Lackd 8xriuAbruiirt6Q DaviäolHerr Leiirväer
I iecler mit iMokortebeKleitunA

a Iräuwe VsAllerd ra Lrunnen Oöxkarträuleiu e1selier
9 Oetaven Ltuile tür iar okorte alleiri Xullaeli

Herr Lelilrner
L olleertMAsI Julius Llütliuer

V TIZii
Lillets 2 AK 1 ar ust 1 /z Nl 2 arc uet unä 1 Nk

Fallerie m äer Nusil aIieiibaii61ullA von g t olcer
von N wtsA b

luppeissniti

LröKllvvxs AvMAS SW
l olid ä I eipiig

8MM R üi ÄTmmwhnltige Kohbader Schwitzbäder mit Freiathmung
anerkanntes sicheres und naturgemäßes Heilversadren gegen alle rheu
matischen und gichtischen Leiden Großartige Erfolge selbst in den
veraltetsten Fällen worüber Original Attestä in der Anstalt ausliegen
Vielfach von Herren Aerzten empfohlen Außerdem werde verabreicht
Svolbäder Fichtennadelbäder sowie medizinische Bäder nach
ärztlicher Verordnung

Badezeit von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr
Getrennte Abtheilung für Damen wie für Herren

Für Damen besonderes Wartezimmer sowie geschulte weibl Bedienung

M LKGZ ZMMM
Besitzer der Lohheilanstalten in Leipzig und Magdeburg
OmMusfahrtHMe Lmlchstädt Schafstsdt

Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Posthof
4 Nachmittag Preußischer Hof Steinstraße

Aus Lauchstädt 8 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler

6 50 AbdsDie Omnibusse haben Anschluß nach Schafstädt
V

Lauchstädt Hotel zum Schwarzen Adler

I Z ßj z tvirr vi
TSrs ssK LZsNGVZ i

Ans Nachm 3 Uhr Entr6e8S Pfg
Wozu ergebenst einladet 8vIiA v

Gasthaus zum blauen Schild
WO MÄOZ L bei WOZ WksW

Schöiigeleg Ssmmlskl lmtliml Cl ckiil fmAlt
Tratitionell bekannt üsiitvi MiilkZvr v I HVerr

Aitreuommirte Wirthschaft empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
vo Halle a S nd Umgebung angelegentlichst

Bereinen und Korporationen bei vorher Anmeld Borzugspreise
Speise u Getränke in größter Auswahl zu soliden Preisen

W Auf Wunsch trage ich auch Sorge für Bewirthung auf der
Hohenlede und sonstigen Aussichtspunkten der Umgebung

Hochachtungsvoll

MZÄÄ A GAUGl

Echten feinsten
Gmmenthaler Käse

echten feinsten
LimSnrger Sahüen

Kksc
echte feinste

reife reine HarMse
offerirt

Lanrentinsstraße Z

Gute weiße Speisekartoffeltt
werden in ganzen Fuhren und auch
im Einzelnen frei Halle gegen Kasse
verk ruft von Rittergut Benken
dmf bei DcUtz a B

Eine dreiarm Krone und eine
Ampel beide sür Gas sind billig
zu verkaufen Näh i d Exp d Bl
Neue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw S

1SMA Mhinter 45,000 Kassengeldern so
fort ober später gesucht Werth
taxe 120 000 4 Offerten unter

V z anBrüderstratze T erbeten

kau8okule erb8t
yetobvk 5llr W

SmmnMclSm
für Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol c befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn
AlaritZü UiüiRiiK Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Nlvrit KtüuiA

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition desHalle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr WendS

Für den Inseratenteil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage
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